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Behandlungsbeispiele

Patientin 1
Jugendliche Patientin 
mit einer Zahnfehl-
stellung – der rechte 
seitliche Oberkiefer-
Schneidezahn ist zu 
schmal („Zapfenzahn“), 
der linke fehlt (Fach-
ausdruck: Aplasie); 
zusätzlich besteht 
ein Kreuzbiss links; 
Therapie mit festsit-
zender Apparatur im 
Ober- und Unterkiefer, 
Behandlungsdauer  
2,5 Jahre.
Vor Therapie (li),  
nach Therapie (re) 
(Implantat im Ober-
kiefer links)
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Patientin 2
Erwachsene Patientin 

mit einer ausgeprägten 
Kieferfehlstellung (Fach-
ausdruck: Progenie – der 
Unterkiefer liegt zu weit 

vorne); Therapie mit 
festsitzender Apparatur 
im Ober- und Unterkie-

fer und chirurgischer 
Korrektur im Ober- und 

Unterkiefer (Vorverlage-
rung Oberkiefer, Rück-

verlagerung Unterkiefer, 
Kinnkorrektur). Behand-

lungsdauer 2 Jahre.  
Vor Therapie (li),  

während Therapie (vor 
dem chirurgischen Ein-
griff) mit festsitzender 

Apparatur im Ober- und 
Unterkiefer (Mitte),  

nach Therapie (re)
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Patientin 2
Vor Therapie (li),  
nach Therapie (re) 
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Patientin 3
Jugendliche Patientin 

mit einer Zahn- und 
Kieferfehlstellung („Vor-

biss“, Fachausdruck: 
Mandibuläre Retrogna-

thie – der Unterkiefer 
liegt zu weit hinten, 

die oberen Schneide-
zähne sind nach vorne 

gekippt; entspannter 
Lippenschluss ist nicht 
möglich, das Mädchen 

atmet durch den Mund); 
Therapie zunächst 1 Jahr 

mit Funktionskieferor-
thopädischer Apparatur 

(Züricher Aktivator), 
danach festsitzender 

Apparatur im Ober-  
und Unterkiefer und 

Gummizüge; Behand-
lungszeit 3 Jahre.
Vor Therapie (li),  

Züricher Aktivator, 
danach festsitzende 

Apparatur im Ober- und 
Unterkiefer (Mitte),  

nach Therapie (re)
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Patientin 3
Vor Therapie (li),  
nach Therapie (re)
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Patientin 4
Jugendliche Patientin 

mit einer Zahn- und 
Kieferfehlstellung 

(Fachausdruck: Deckbiss  
– der Unterkiefer liegt 

zu weit hinten; Platz-
mangel im Ober- und 

Unterkiefer, zusätzlich 
verlagerter Backenzahn 
im Unterkiefer rechts); 
Therapie mit Gesichts-
bogen (1/2 Jahr), fest-

sitzender Apparatur im 
Ober- und Unterkiefer 

und Gummizügen; 
Behandlungszeit  

3,5 Jahre.
Vor Therapie (li),  

während Therapie 
(Mitte), nach Therapie 

(re)
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Patientin 4
Panorama-Röntgen  
(alle Weisheitszähne 
wurden entfernt).
Vor Therapie (li),  
nach Therapie (re)
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Patient 5
Volksschulkind mit 

Kreuzbiss links – der 
Oberkiefer ist zu 

schmal, so dass der 
Unterkiefer nach links 

ausweichen muss; The-
rapie mit Oberkiefer-
Dehnplatte, nach der 

Kreuzbiss-Korrektur 
Behandlungspause; 

Behandlungszeit  
1 Jahr, seitdem wird 

die weitere Entwick-
lung beobachtet.
Vor Therapie (li),  

nach Therapie (re) 
während Therapie  

(ganz unten re)
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Patient 6
Jugendlicher Patient 
mit ausgeprägtem 
Platzmangel im Ober- 
und Unterkiefer (Miss-
verhältnis zwischen 
Zahn- und Kiefergröße); 
Extraktion von vier 
bleibenden Backenzäh-
nen, Therapie mit fest-
sitzender Apparatur im 
Ober- und Unterkiefer; 
Behandlungsdauer  
1,5 Jahre.
Vor Therapie (li),  
während Therapie 
(Mitte), nach Therapie 
(re)
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Patientin 7
Erwachsene Patientin 

mit einer ausgeprägten 
Zahn- und Kieferfehl-

stellung (Fachausdruck: 
Deckbiss – der Unter-

kiefer liegt zu weit 
hinten); Therapie mit 

festsitzender Apparatur 
und chirurgischer Vor-

verlagerung des Unter-
kiefers; Behandlungs-

dauer 3 Jahre.
Vor Therapie (li),  

während Therapie  
mit festsitzender  

Apparatur im Ober-  
und Unterkiefer (Mitte), 

nach Therapie (re)
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Patientin 7
Vor Therapie (li),  
nach Therapie (re)



      

     

 

 

Kieferorthopädie kompakt
Abnehmbar oder festsitzend, sichtbar oder unsichtbar? Früher empfanden Kinder 
und Jugendliche Zahnspangen als Verunstaltung, heute sind sie fast eine Mode-
erscheinung. Auch die Eltern stehen unter Druck: Sollen sie dem Kind die Chance 
auf schöne Zähne verwehren? Ist die Behandlung überhaupt nötig? Wann ist der 
richtige Zeitpunkt dafür? Welche Fehlstellung sollte wie behandelt werden? Wie 
lange dauert die Behandlung? Sind Zahnspangen auch für Erwachsene sinnvoll? 
Was kosten Brackets und was bezahlt die Krankenkasse? Dieses KONSUMENT-
Buch zeigt – in Zusammenarbeit mit dem Verband Österreichischer Kieferortho-
päden – häufige Fehlstellungen und nennt Therapien in verständlicher Sprache 
mit anschaulichen Illustrationen.
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